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Organ und Eigentum des

Schweizer Hotelier-Vereins
11. Jahrgang j 11s? flnnee

12 33. X*

Organe et Propriety de la

Societe Suisse des Hoteliers

Redaktion und Expedition: Sternengasse No. 21, Basel T^L^PHONE 2406 Redaction et Administration: Sternengasse No. 21, Bale.

Societe Luisse des Hoteliers.
-

Les Societaires sont convoques en

Assemblee generale ot*dinait*e
le Samedi, 21 Juin prochain, ä 11 Vi h. du matin, ä la salle de l'Hötel-
de-Ville ä Bienne.

1°

2°
3°

4°

L'ordre du jour est ie suivant:

Rapport de gestio» et comptes annuels.
Elections des commissaires-verilicateurs.
Decision concernant la nouvelle cireonscription territoriale de la Societe

Revision des Statuts.
5° Affaire de reclame:

a) Rapport sur les subventions accordees.

l>) Proposition de reclame nouvelle.

Proposition concernant la responsabilite de l'hötelier pour valeurs postales aux

etrangers.
Decision sur la proposition de l'Union suisse des voyageurs de commerce

concernant les taxes de transport des caisses d'echantillons.

Proposition concernant le cautionnement des chefs de cuisine.
Notre Societe et le nouveau tarif douanier.
Decision concernant les diplömes d'employes.
Budget pour 1902/1903.

6°

7°

8°
9°

10°

11°

12° Propositions individuelles.

Depuis 10 h. ä l'nrrivöe des trains collation au Buffet de la gare.
A ll'/j h.: Assemble gönörale fi l'Hotel-de-Ville.
A I1/, h.: Depart par le funiculaire (libre parcourt) pour Macolin.
A 2 A.: Banquet, ä frs. 4.— saus vin, au Grand Hotel Macolin.
A 4 h.: Cafe noir fi l'Hdtel Bellevue, Macolin.
A 4''a h.: Depart (fi pied) i\ Leubringen, arret a l'Hötel Drei Tannen, ensuite visiter les

gorges (Taubenlochschlucht). Libre parcourt Loubringen-Bienne par le funiculaire.
Le soir: Röunion et collation au Cafe-Rostnurnut Riischli.

Dans l'espoir d'une participation nombreuse, nous vous adressons nos
salutations les plus cordiales.

Ouchy-Lausanne, le 29 Mai 1902.

Pour le Görnitz de la Sociäte Suisse des Hoteliers:

Le President:

J. T sehumi.
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Schweizer Hotelier -Verein.

Die Tit. Mitglieder werden hiemit zur

ordentlichen Generalversammlung
auf Samstag, den 21. Juni 1902, vormittags II1/* Uhr in den Rathaussaal

in Biel zur Behandlung folgender Traktanden eingeladen.

1.

2.

3.

4.
5.

6.

7.

8.

9.

10.

11.

12.

Geschäftsbericht und Jahresrechnung.
Wahl der Rechnungsrevisoren.
Beschlussfassung betr. Neueinteilung des Vereinsgebietes.
Statutenrevision.
Reklamewesen:
a) Rapport über bewilligte Subventionen.
b) Anträge für weitere Reklame.

Antrag beti. Verantwortlichkeit des Hoteliers für Postwertsachen an Fremde.

Stellungnahme unseres Vereins zu der vom Verein Schweiz. Geschäftsreisender

vorgeschlagenen Taxen für Musterkoffer-Transport.
Antrag betr. Kautionsleistung der Küchenchefs.
Stellungnahme unseres Vereins gegenüber dem neuen General-Zolltarif.
Beschlussfassung betr. die Verabfolgung von Angestelltendipiomen.
Budget pro 1902/1903.
Persönliche Anregungen.

Von 10 Uhr an, bei Ankunft dor Züge Kollation im Bahnhof-Buffet.
Um 11V4: Generalversammlung im Rathaussaal.
Um l'/a Uhr: Abfahrt per Drahtseilbahn (Freifahrt) nach Magglingen.
Um 2 Uhr: Gemeinschaftliches Bankett ä Fr. 4.— ohne Wein im Kurhaus Magglingen.
Um 4 Uhr: Schwarzen Kaffee im Hotel Bellevue Magglingen.
Um 47s Uhr: Abmarsch nach Leubringen, kurzer Halt im Hotel Drei Tannen, nachher

Besichtigung der Taubenlochschlucht. Freifahrt Drahtseilbahn Leubringen-Biel.
Abends: Gemütliche Vereinigung und Kollation im Cafe Restaurant Rüsohli.

In Erwartung zahlreicher Beteiligung zeichnet mit kollegialischem Gruss

Ouchy-Lausanne, den 29. Mai 1902.

Hochachtungsvoll

Für den Vorstand des Schweizer Hotelier-Vereins:

Der Präsident:

J. Tsehumi.
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Am 4. ds. sind der Jahresbericht, das

Mitgliederverzeichnis und andere Drucksachen

an die Tit. Mitglieder abgegangen. Wer
die Sendung allenfalls nicht erhalten, ist gebeten,
dieselbe zu reklamieren.

Basel, den 6. Juni 1901.
Das Offizielle Centraibureau.

Le 4 juin nous avons expedie ä MM. les
Societaires le Rapport de gestion, la Liste
des membres et d'autres imprimes.

Ceux qui n'auraient pas reiju cet envoi sont
pries de le reclamer.

Bale, le 6 juin 1902.
Le Bureau central officiel.

Fremdenbetten
Lite de meStrea

Familie Stettier, Hotel Schönegg, in Grin¬
delwald 120

Ein letztes Wort
in Sachen der „English Mail".

Unsere Leser werden sich erinnern, dass
wir anlässlich der gegen Herrn Dr. H. Felber-
mann in Frankfurt, als Verleger von „The
English Mail"1 geführten Kritik in Aussicht

stellten, in der Schweiz eine Enquete
vorzunehmen, um zu beweisen, dass wir uns nicht
getäuscht, als wir behaupteten, die Abonnentenliste

der „ English Mail" sei zum grössten Teil
eine fingierte.

Herr Feihermann war vorsichtig genug, am
Kopfe seiner Liste die Bemerkung anzubringen,
dass dieselbe diejenigen Hotels enthalte, an
welche sein Blatt geschickt werde. Gestützt
hierauf hätten wir uns darauf beschränken
müssen, zu untersuchen, ob diese Behauptung
zutrifft. Er beging jedoch die Unvorsichtigkeit,
in der „Wochenschrift" vom 5. April zu
erklären, dass'die in der Liste aufgeführten Hotels
nicht nur zahlende Abonnenten, sondern dass in
Wirklichkeit die Abonnentenzahl noch grösser
sei. als angegeben worden. Durch diese
Erklärung war fur uns ein Grund mehr geschaffen,
Klarheit in die Sache zu bringen und sind

wir heute in der Lage, den Beweis der Wahrheit

anzutreten.
Mitte Mai wurde an 287 Schweizer Hotels,

welche Herr Felbermann in seiner Liste von
1901 als Abonnenten aufführt, ein Zirkular
geschickt, in welchem folgende 4 Fragen aufgestellt

waren:
1. Waren Sie während der Saison 1901 be¬

zahlender Abonnent von „The English
Mail"

2. Oder erhielten Sie das Blatt als Beleg für
aufgegebene Annoncen

3. Oder wurde Ihnen dasselbe ohne irgend
welche Veranlassung gratis zugestellt?

4. Legten Siees im Lesezimmer Ihres Hotels auf?
Aus Frage 2 ist ersichtlich, dass es uns

keineswegs darum zu tun war, in tendenziöser
Absicht das Ergebnis zu Ungunsten des Herrn
Felbermann zu steigern, denn wir lassen selbst



die Inserenten, welchen das Blatt möglicherweise

als Beleg zugesandt wird, als wirkliche
Abonnenten gelten.

Das Resultat der En [uete ist folgendes:

Versandte Fragebogen 287.
Beantwortet zurückerhalten 240.
Auf die Frage ob bezahlender Abonnent

antworteten mit Ja 30.
Auf die Frage ob Inserent antworteten mit

Ja 20.
Auf die Frage ob Blatt gratis erhalten,

antworteten mit Ja 76. Hie von haben 53 dasselbe
in ihrem Lesezimmer aufgelegt, 23 jedoch nicht.

In ihren Antworten unklar oder zweifelhaft
sind 16.

Alle 4 Fragen beantworteten mit Nein 98:
dieselben waren somit weder Abonnent, noch
Inserent, noch Gratisbezüger, sondern sie haben
in dem betreffenden Jahre das Blatt überhaupt
nicht erhalten.

Die 16 unklaren oder zweifelhaften
Antworten, welche, wenn man tendenziös sein
wollte, auch zu den für Herrn Felbermann
ungünstigen zählen könnte, ziehen wir gar nicht
in Betracht.

Somit entfallen auf die Zahl der von Herrn
Felbermann als Abonnenten aufgeführten 287
Hotels, welche Ziffer er in der „Wochenschrift"
vom 5. April auf 342 erhöht, nur 30 oder,
wenn man die Inserenten auch als Abonnenten
gelten lassen will, 50.

Wir wollen noch weiter gehen und die- 47,
welche uns eine Antwort schuldig geblieben
sind, auch zu den Abonnenten zählen — wenn
sie es Nvüssten, würden sie sich vielleicht für
diese Ehre bedanken — dann wären es deren
97, die übrigen 143 aber sind nacbgewiesener-
massen fingiert.

In Cannes, von wo die ersten Zweifel über
die Zahl der „Mail"-Abonnenlen kamen, haben
wir ebenfalls eine genaue Enquete vornehmen
lassen, und zwar einesteils, um unsern dortigen
Gewährsmann zu rechtfertigen, andernteils, weil
Herr Felbermann in der „Wochenschrift" vom
5. April behauptete, die Zahl von 64 Abonnenten
in Cannes mit Mandatcoupons nachweisen zu
können. In einer mündlichen Besprechung mit
dem Präsidenten unseres Vereins legte Herr
Felbermann eine Anzahl Postcoupons von Cannes
vor, da dieselben aber nicht auf den Namen lauten,
nannte er als Absender resp. Abonnenten
während des verflossenen Winters folgende 10
Hotels: Beau-Site, Pavillon, Monttleuri, Anglais,
Californie, Splendide, Metropole, Suisse, Gönnet
und Beau-Sejour. Eine persönliche Nachfrage
hat ergeben, dass nur das Hotel Metropole
bezahlt, alle übrigen aber nicht. Wir wollen uns
jedes weiteren Kommentars enthalten, die
angeführten Zahlen sprechen für sich selbst,
dagegen können wir uns. nicht versagen, eine
Anzahl Randbemerkungen, welche den Fragebogen

anvertraut wurden und die in nichts die
von uns gewahrte Objektivität der Sache
beeinträchtigen, hier wörtlich anzuführen:

1. „Das Blatt wurde mir stets von den Fremden

wieder ins Bureau zurückgebracht.
Tatsächlich las es kein Mensch."

2. „Wurde nicht gelesen oder selten."
3. „Es ist schwer, sich den Menschen vom

Hals zu halten."
4. „War Abonnent, habe das Blatt jedoch

wertlos befunden, erhielt es nachher gratis,
es wandert jeweilen in den Papierkorb."

5. „Ce journal m'est inconnu, je refuse toutes
les „feuilles de choux", „attrappe-sous."

6. „Bin Abonnent, jedoch nur zufolge grosser
Aufdringlichkeit, wenn abgelaufen, wird's
nicht erneuert."

7. „Gehörte leider zu den Inserenten."
8. „Ne me souvient pas d'avoir regu ce journal,

ou bien il a passe comme bien d'autres,
au panier."

9. „Abonnierte nur, da Herr F. mir an Hand seiner
Abonnentenliste nachwies, dass fast alle
bedeutenden Hotelgeschäfte das Blatt halten,
und um den aufdringlichen Menschen
überhaupt los zu werden."

10. „Das Verzeichnis der Autlage sollte quasi
als Annonce dienen, hat aber gar keinen
Wert."

11. „Habe ihm eine Annonce aufgegeben, um
den aufdringlichen, man dürfte fast sagen
frechen Bürger los zu werden."

12. „Bezahlte frühere Jahre das Abonnements,
kenne das Blatt jedoch als vollständig
bedeutungslos. Herr Dr. Felbermann wurde
vor 2 Jahren so zudringlich für Annoncen,
die er aber nie von mir erhielt, dass ich
ihn bitten musste, mich mit seinen Besuchen
zu verschonen, was er bis anhin auch
getreulich gethan hat."

13. „Wurde mir ohne Bestellung zugesandt,
erhielt dann Nachnahme, welche aber refü-
sierte."

14. -Erhielt es gratis, zum Auflegen im Lese¬
zimmer war es mir aber nicht gut genug."

15. „Wandelte jeweilen in den Papierkorb, da
ich seit Jahren die Manipulationen jenes
Blattes kenne."

16. „Hotel Seehof in Rorschach ist seit 1895
eingegangen." (Figuriert aber immer noch
als Abonnent. Red.j

17. „1899 abonniert, 12 oder 15 Fr. bezahlt
mit Bestimmung, dass mein Hotel aufgeführt

werde, seitdem erhalte Blatt immer
ohne Bestellung, später wurde Nachnahme
von Fr. 50 erhoben."

18. „Dr. Felbermaun's „English Mail" wandert
seit Jahren direkt in den Papierkorb und
zwar auf meine ausdrückliche Weisung.
Dr. Felbermann ist mir persönlich bekannt
und steht in meinen „Pro memoria" unter
der Rubrik „Annoncenjäger" an erster Stelle.
Ueber den Wert der „English Mail" nur
ein Wort zu verlieren, wäre Stind' und
scbad !"
Mit diesen Ausführungen, die weiter nichts

sind als die wortgetreue Wiedergabe des
Inhaltes der uns zugegangenen Belege, betrachten
wir die Angelegenheit der „English Mail", ohne
dass wir unserseits noch etwas beifügen, als
erledigt, es sei denn, dass Herr Dr. Felbermann
auch jetzt noch nicht zu der Einsicht gelangt,
dass er besser gethan hätte, auf den ersten
Angriffnicht zu reagieren, und er uns durchweitere
Repliken zwingt, noch deutlicher zu sprechen.
In diesem Falle werden wir von seinem
Blatt auf seine Person übergehen, die er in der
„Wochenschiift" vom 8. März so „über alles
erhaben" hinzustellen versteht. A hon entendeur
sahit.

Kleine Chronik.
Miit»llni>g»n für die Klein»

Chronik worden »t»u mit Denk
entgeg">ig»nomm*n.

Appenzell. Die Aktiengesellschaft Kuranstalt
Weissbad (Aktienkapital 400,000 Kranken) verteilt
für 1901 eine Dividende von zwei Prozent.

Arosa: Das Hotel Hohenfels wird während
dieser Sommersaison pachtweise von Herrn E. W.
Hemker, betrieben.

Frankfurt a. M. In hier verstarb im Alter von
58 Jahren Herr Carl Pfeiffer, Besitzer des Central-
hotel.

Biel. Das Hotel Bielerhof, welches, wie kürzlich
gemeldet, in andere Hände übergegangen, ist von
dem nunmehrigen Besitzer, Herrn G. Stettier, mit
1. Juni in Betrieb genommen worden.

Interlaken. Herr Britschgy-Winkler, Besitzer
des Hotel Suisse in Ospedaletti hat das Hotel Alpina
in Matten bei Interlaken käuflich erworben und den
Betrieb bereits angetreten.

In Vitznau soll eine englische Kirche erbaut
werden. Herr Bon, Besitzer der beiden Hotels du Pare
in Vitznau und Rigi-First, will den nötigen
Baugrund unentgeltlich abtreten.

Diablerets. La route du Pillon est ouverte et
ögalement le Grand Hotel des Diablerets. Cet etab-
lissement a subi de grandes transformations avec
tout le comfort moderne; en outre la nouvelle
Chapelle catholique sera inaugurd le 1er juillet.

Wallis. Herr C. Steiner-Brunner, dessen Hotel
in Meiden anfangs des Jahres abgebrannt ist,
übernimmt bis zu dessen Wiederaufbau das Hotel de la
Tete-Noire auf der Route Martigny-Chamonix in
Pacht.

Bad Schinznach. In der Badeanstalt ist die
Zuleitung des Thermalwassers wie des Quellwassers
vollständig neu installiert worden. Die Douche- und
Massageräume wurden neu eingerichtet und
Inhalationsapparate beschaffe. In den Gärten und
Anlagen wurden Hydranten aufgestellt.

Davos. Amtliche Fremdenstatistik. Vom 17. Mai
bis 28. Mai waren in Davos anwesend: Deutsohe 496,
Engländer 222, Schweizer 212, Franzosen 52,
Holländer 71, Belgier 23, Russen 109, Oesterreicher 36,
Portugiesen, Spanier, Italiener, Griechen 56, Dänen,
Schweden, Norweger 19, Amerikaner 27, Angehörige
anderer Nationalitäten 15. Total 1338.

Lausanne. En sdjour dans les hotels de 1« et de
2e rang de Lausanne-Ouchy, du 21 au 27 mai:
Angleterre 1034, Suisse 696, France 590, Allemagne
547, Amdrique 263, Russie 200, Italie 19. Divers:
Autriche, Belgique, Pays-Bas, Espagne, Danemark,
Etats balkans, Asie, Afrique, Australia, Turquie 286.
Total 3635.

Luzern. Verzeichnis der in den Gasthöfen und
Pensionen Luzerns vom 1. bis 31. Mai 1902
abgestiegenen Fremden: Deutschland 4,595, Oesterreich-
Ungarn 217, Grossbritannien 3,729, Verein. Staaten
(U.S.A.) und Canada 1,085, Frankreich 332, Italien
239, Belgien und Holland 517, Dänemark, Schweden,
Norwegen 42, Spanien und Portugal 42, Russland
(mit Ostseeprovinzen) 275, Balkanstaaten 5, Schweiz
3,034, Asien und Afrika (Indien) 163, Australien 50.
Verschiedene Länder 56. — Total 15,095 Personen.

Rectification. Monsieur le rödacteur. Notre
article du 31 mai, concernant le Kursaal de Genöve,
n'est pas conforme ä la lettre que vous avez regue
et ceci dans un des prineipaux passages*), je vous
prierai de rectifier oeci: Les 1700 francs de frais par
soir ne comprennent que la scene et l'orchestre et
non pas le personnel, l'eclairage et l'amortissement
du capital.

*) L'errcur fl'est produit par suite d'unc phrase passablement
confuse du mnnuscrit. La red.

Was man einem Hotelier nicht alles zumutet.
Vor uns liegt ein Brief, worin es heisst: -Wollen
Sie Berechnung aufstollen fiir ein Hochzeitsdiner
für 18—25 Personen. Nichts Kompliziertes, ein
einfaches Essen mit 2—3 Fleisch, Gemüse etc.. gut
zubereitet. IFe/ne und Dessert tiefere ich selbst.' Da
soll man nun dieLokalitäten, Licht, Dienstpersonal etc.
zur Verfügung stellen und die Gäste des Hotels
inkommodieren. womöglich soll auch noch das Klavier
bis morgens 4 Uhr maltraitiert und darnach getanzt
werden, und das alles für ein trockenes Diner.
Danke schön.

Basel. Mit 2. Juni ist der provisorische Bahnhof
demVerkehr übergeben worden. DieZahl der
Hotelomnibusse hat sich bedeutend vermehrt, da nun
auch jedes Hotel am Centralbahnplatz sich ein
solches Vehikel für diesen Bahnhof^ anschaffen
musste. Eine prächtige Musterkollektion, alter und
neuer Richtung, stellt sich jeweilen bei Ankunft der
Züge neben dem Bahnhofportal auf. Ueber den
Geschmack lässt sich bekanntlich nicht streiten.
Recht angenehm berührt es. dass die Restaurai ions-
säle bequemer und geräumiger sind, als im bisherigen
Bahnhof.

St. Gallen. Dom „Oberl. Anzeiger" in Ragaz
wird mitgeteilt: Am 27. Mai erhielt ein hiesiger
Hotelbesitzer aus dem Unterland ein kleines Paketchen,

enthaltend zwei silberne Dessertmesserchen
und einige Begleitzeilen. Das Briefchen hat folgenden
Inhalt: „Geehrter Herr! Vor zirka 20 Jahren hatten
wir einen Ausflug mit der Schule nach Ragaz, und
beim Kaffee hatte ich den unglücklichen Gedanken,
mir diese 2 Messerli anzueignen, und da mich diese
unehrliche Handlung stets beunruhigt, möchte ich
diesen Fleck in meinem Herzen nicht länger tragen
und trete ich vor Sie mit der dringenden Bitte, mir
zu verzeihen. Ich hoffe, dass Sie als edler Mann mir
diese Bitte gewähren, und nehme im Stillen an, dass
dieses abgetan ist. Mit Achtung, eine Ihnen
unbekannte Frau."

Norddeutscher Lloyd. Einen eleganten, mit
zahlreichen und künstlerisch schön ausgeführten
Illustrationen, sowie mit belehrendem Text versehenen
„Führer durch die Schweiz, Tirol, die bayrischen
Alpen und italienischen Seen" hat der Nordd. Lloyd
soeben in deutscher Sprache und in einer Auflago
von 50,000 Exemplaren herausgegeben. Derselbe
bestreitet sämtliche Kosten der Veröffentlichung dieses
Reklamewerkes, wogegen die in Betracht fallenden
Bahn- und Dampfschiffgeselisehaften den Passagieren
des Lloyd eine Ermässigung von 10—30% ihrer
normalen Fahrpreise einräumen, zu welchem Zwecke
im Führer die benötigten Coupons jeweilen bei der
entsprechenden Ortsbeschreibung eingeschaltet sind.
Eine englische Ausgabe soll in Bälde und ebenfalls
in 50,000 Exemplaren erfolgen. Man ist es gewöhnt,
vom Norddeutschen Lloyd auch auf dem Gebiete
dor Reklame nur Gediegenos zu sehen.

Köchinnenschule. An einer am 21. Mai auf
Veranlassungdes Schweizer. Gemeinnützigen Frauenvereins

stattgehabten Konferenz betreffend die Gründung

einer Köchinnenschule, an welcher derSchweizer
Wirteverein und der Schweizer Hotelier-Verein,

letzterer durch seinen Präsidenten, Herrn Tschumi,
vertreten war, wurden folgende Anträge des Herrn
Tsohumi einstimmig zum Beschluss erhoben:

1. Die heute tagende Konferenz ist einstimmig der
Meinung, es sei eine Köchinnenschule zu errichten
und es sei eine solche moralisch und finanziell
zu unterstützen.

2. Als Ort wird Bern in Aussicht genommen.
3. Alle Details werden zum Vorstudium einer

Kommission überwiesen. In dieso Kommission wählt
jeder Verein zwei Mitglieder.

4. Diese Kommission macht ihre Vorschläge zu
Händen einer später tagenden Sitzung der
Delegierten. Die Delegierten beraten die Angelegenheit

endgültig, sodass sie den botreffendenVereinen
eine fertige Arbeit vorlegen können.

Der „Daily Messenger" in Paris wehrt sich
für die Schweiz in einem langen Artikel vom 18. Mai
gegen den von der „Morning Post" getanen
Ausspruch : „England hat wenig Freunde in Europa,
am allerwenigsten aber vielleicht in der Schweiz."
Erstgenanntes Blatt schreibt u. a.: „Unsere Kollegin
ist im Unrecht, sie mag etwas von London kennen,
aber entschieden sehr wenig von der Schweiz, sonst
würde sie nie Veranlassung zu einer solchen Aeus-
serung gefunden haben. Nicht nur gehen wir mit
derselben nicht einig, sondern wir behaupten sogar,
dass in keinem Lande der Engländer so liebenswürdig

aufgenommen und behandelt wird, als im
Lande des Wilhelm Teil und Arnold von Winkelried.
Die Schweizer sind den Engländern nicht antipa-
thiseh gesinnt, im Gegenteil, keine Nation achtet
und ehrt sie mehr, als die Schweiz und diese
Tatsache hat nicht wenig zu ihrer Unabhängigkeit
beigetragen. Zu bedauern ist, dass der erwähnte
Ausspruch von einem Blatte getan wurde, das in
die Kreise der besitzenden Klasse gelaugt, aus
welcher Tausende jährlich die Schweiz, den Kur-
und Spielplatz Europas, aufsuchen."

Bodensee-Verkehrsverein. Nachdem vor einigen
Monaten bereits von Gemeinden, Verkehrs- und
Kurvereinen die Anregung zur Gründung eines
Bodensee-Verkehrsvereins gegeben worden, ist nun in
Friedrichshafen die Gründung eines solchen Vereins
endgültig beschlossen worden Der Vorstand soll
aus dem Vorsitzenden, dem Schriftführer, dem Rechner
und 12 weiteren Mitgliedern bestehen. Diese 15

Vorstandsmitglieder wurden auf die einzelnen
Uferstaaten nach Massgabe ihrer Uferlänge so verteilt,
dass Oesterreich 2, Bayern 2, Württemberg 3 und
Baden und die Schweiz je 4 Mitglieder zu stellen
haben; der Vorsitzende wurde aus Bayern, der
Schriftführer aus Baden und der Rechner aus Württemberg

genommen, und so ergab sich, wie wir der
„Konst. Ztg." entnehmen, folgende Zusammensetzung
des Vorstandes: Bürgermeister Schützinger, Lindau,
Vorsitzender: Hofbuchhändler Ackermann, Konstanz,
Schriftführer; Kaufmann Arnold, Friedrichshafen,
Rechner und nachstehende 12 weitere Mitglieder:
Bürgermeister Huter und Hotelier Ettenberger, Bre-
genz; Lehrer Fugel, Lindau; Siadtschultheiss Schmid,
Friedrichshafen; Schultheiss Friker, Langenargen;
Bürgermeister Haulick und Fabrikant C. Müller,
Konstanz; Bürgermeister Betz, Ueberlingen ; H. Mark-
walder, St. Gallen; Bahnhofrestaurateur Witta,
Rorschach; Gemeindeammann Schäffeler, Romanshorn

und Siegrist, Schaffhausen. Das Auskunftsbureau
des Vereins wird in Konstanz unter der Leitung
des Schriftführers Ackermann eingerichtet. Für das
Jahr 1902. in dem die auf die Koklame gerichtete
Haupttätigkeit des Vereins wegen vorgerückter
Jahreszeit nicht mehr voll entfaltet werden kann,
soll nur die Hälfte des Jahresbeitrags erhoben
worden. Dem Verein sind bereits beigetreten 42
Gemeinden und Vereine, die bis jetzt einen Gesamtheitrag

von 3000 Mark leisten.
Der schweizerische Wirteverein hielt am 2.

Juni in Langenthal seine ordentliche Dolegierten-
versammhing ah. Als neuer Präsident wurde Herr
W. Amsler gewählt. In einer frühem
Delegiertenversammlung war der Beschluss gefasst worden,
eine Schrift herauszugeben über den Wein und
dessen Behandlung. Es wurde bei Praktikern eine
Enquete veranstaltet und die eingelaufenen Resultate

wurden Prof. Müller an der Hochschule in
Zürich übergehen mit dem Auftrag, die Schrift auf
Grund der Ergebnisse und der neuesten Errungenschaften

der Wirtschafton zu verfassen.
Voraussichtlich wird das Work im kommenden Herbst zur
Ausgabe gelangen. Die Kommission für Berufsbildung
hat ein Programm aufgestellt, das u. a. vorsieht:
Aufstellung eines Unterrichtsprogramms für Kurso
tachmännisehor Natur: Fürsorge für Erlangung von
Borufskenntnissen betreffend Einkauf und Behandlung

des Weines: Bierfahrikation und Behandlung
des Biers, Einrichtung des Institutes der Wanderlehrer,

Kurse für Mitglieder und doren Angehörige
zur Erlangung von Rentabilitätskenntnisson von
Wirtschaften und ähnlichen Betriebon, Errichtung
einer Informationsstelle für Ankauf von Lieferungen;
Fachausstellungen und Ernennung von Fachexperten;
Anleitung und Belehrung über Buchhaltung in Wirt-
schaltsbotriebon etc. Des fernem wurde Bericht
erstattet über die im Verein mit dem Sohwoizor
Hotelierveroin und dem Weinhändlerverband
beschlossene Eingabe an den Bundesrat betreffend
Verkauf von Wein in Gebinden nach Gewicht und
betreffend Eichung der Spirituosen-Korbflasohen.
Zugleich wurde ein Antrag, es möge die Revision
deseidg. Eichgesetzes angeregt werden, aneenommon.
Der Antrag der Sektion Solothurn betreffend Gründung

einer Witwen- und Waisenkasso wurde dem
Centraivorstand zur Prüfung und Berichterstattung
überwiesen.

I S/\ISÖI1-ERÖFFMai1<äEri.

OÜVERTCIRES DE SrtlSOM.3
Andermatt: Hotel Bellevue, 1. Juni.
Mürren: Grand Hotel & Kurhaus. 1. Juni.
Tete-Noire: Hotel de la Tete-Noire, 5 Juin.
WeDgen: Hotel Viktoria, 1. Juni.
Breitlauenen: Hotel Kurhaus, Breitlauonen

1. Juni.
Rigi : Hotel Rigi-First, 1. Juni. — Hotel Rigi-

Kaltbad und Hydrotherapisohc Anstalt, 1. Juni.
Saas-Fee: Grand Hotel, Hotel Bellevue und

Hotel du Dome, 1. Juni.
Zermatt: Gornergratbahn bis zur Riffelalp,

31. Mai.

RIEFKfl5TEf1.-ft-
0ITE flOX LETTRE5.

C. M. St. Die Berliner „Centralstelle für
Hotelnachweise" (O. Georgi) ist schon längst unter die
„Verewigten" eingereiht, daher alles, was von dort
kommt, unter den Tisch if you please.

G. F. in A. Es scheint Ihnen noch nicht
bekannt zu sein, dass die englische Reisezeitung „The
Traveller" schon seit geraumer Zeit nicht mehr
erscheint, d. h. eingegangen ist. Damit ist auch Ihro
Präge gegenstandslos geworden.

Witterung im April 1902.
Bericht der schweizer, meteorologischen Centraianstalt.

Zahl der Tage

Regen

mit

Schnee Nebel
holte trttbe

mit
stark
Wind

Zürich.... 11 0 2 4 7 6

Basel 12 0 2 1 14 6

Neucliätel 13 0 2 2 12 7

Genf 13 0 0 2 16 7

Montreux 13 0 0 5 8 1

Bern 13 0 5 2 15 5

Luzern 15 0 1 1 12 1

St. Gallen 12 0 4 1 10 6

Lugano 17 0 0 8 14 2

Chur 8 0 0 5 14 9

Davos 11 3 0 2 10 8

Rigi 15 4 14 3 14 10

Sonnenscheindauer in Stunden: Zürich 151, Basel
129, Bern 151, Genf 166, Montreux 143, Lugano 139,
Davos 155.

Vertragsbruch. Rupture de contrat.
Ida Brühlmann, Zimmermädchen von

Istighofen.

Kennt Jemand die Adresse eines Georg
Mertz aus Augsburg, angeblich Hotelsekretär?
Für gefl. Mitteilungen dankt zum voraus

im Auftrag: Die Redaktion.

Hiezu eine Beilage. **9(K

Verantwortliche Redaktion: Otto Amsler.

J&tl did fit Inserenten r Gesuche um redaktion^^ Besprechung werden nicht berücksichtigt. Reklamen unter dem Redaktionsstrich finden keine Aufnahme.
E"1 bestimmter Platz wird auf längere Dauer nur gegen 25 bis 50% Zuschlag reserviert. Komplizierter Satz wird extra berechnet.

Foulard-Seide 95 Cts.

bis Fr. 5.80 per Meter — sowie stets das Neueste in schwarzer, weisser u. farbiger
„Henneberg-Seide" von 95 Cts. bis Fr. 25.— per Meter - glatt, gestreift, karriert,
gemustert, Damaste etc.
Seiden-Damaste v. Fr. 1.30—Fr. 25.—
Seiden-Bastkleiderp. Robe

„ „16.80— „ 85.—
Blousen-Seide „ 95 Cts— „ 25.—
per Meter. — Muster umgehend.

Ball-Seide v. 95 Cts.—Fr. 25. —

Braut-Seide „95 „ — „ 25 —
Plüsche und Sammte „90 „ — „ 56.80

J. Henneber^, Seiden-Fabrikant, 2£firicli.

Telephon No. 408

Lenzinger & Cie.
BERN 965

flotel-pahnen
Dekorations-Artikel & Preislisten gratis und franko

Gegründet 1833

JLenxin^er & Cie.
BERN



STEINMANN-VOLLMER, ZURICH
Grosses Lager garantiert reeller ostsehmeizeriseher Landweine

sowie nur echter Marken Champagner • Weine.
MGÜTOFO^

27» von

A. DE LUZE & FILS, BORDEAUX
für die SehuJeiz, Elsass - Liothringen, Königreich Italien and Riviera.

Dekorieren Sie Ihre Plafonds

nach englischer Art mit f. plastischen Dcckcntapctcn
(Anaglypta, Cordelova, Lignomur, Tyneeastle, Salamander (feuerfest) etc.)

——— Vornehme Wirkung, rasche Verarbeitung, höchste Solidität, leein Meissen oder Springen. ——
801

Courante Dessins stets vorrätig in Rollen und Platten.
x x x x k v. Muster und Kataloge prompt, x x x x x x

J. Bleuler, Tapetenlager, Zürich, Bahnhofstr. 38.

Hotel-Buchhaltungen
bewährter, prämierter Systeme

Buffet- und Keller-Kontrollen, Bons-Bücher,
überhaupt alle in's Hotelfach einschlagenden Spezialitäten

liefern prompt und billig 78l

nachdruckerei Riiegg-Naegeli & Cie, Zürich
Geschäftsbücher vormals Naegeli-Weidmann & Cie.

Segeltuche
einfarbig und gestreift
für Stören und wasserdichte

Bedachung

holztouren,
Rolladenriemen.

5(H00P 8 C°, ZÜRI(H I.

53
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Pommery & dreno, Heim«
OAHTE BLANCHE EXTRA SEC
GOUT FKANQAIS | " AMEKiCAfN | ANGLAIS

ftfjnf gentral. r j^r R. Suisse, l'lt.ille, cts.. A. A. DELVAUX, NEUILLY-SUR-SEINF.

Roch-Holzhalb, Zürich.
1036Fortwährend Lager echter

Champagncr-Weine
Restaurationsherd

mittelgross, bereits neu, von Heller-Trueb erbaut, ist wegen
Betriebsänderung zu verkaufen.

OlTerten unter Chiffre H1030R befördert die Exp. d. Bl.

ADOLF J1111IIS
Weingutsbesitzer und Weingrosshandlung

MAINZ A. RHEIN.
662 i^ellepeien

in
Mainz, Nierstein, Ober-Ingelheim a. Rhein, Enkirch a. d. Mosel.

Spezialität feinster
Rhein-, Mosel-, Haardt- und Äffenthaler-Weine.

Directeur,
feinesdem geschäftskundige Frau zur Seite steht, für

Restaurant in einer ersten Stadt Ober-Italiens
gesucht. ~s—-

Verlangt wird gründliche Kenntnis der Küchenbranche,
Sprachkenntnisse (deutsch, französisch und italienisch), sowie
prima Referenzen. (Hll8lCh) 130

Bei gegenseitiger Konvenienz spätere fieschäftsbeteiligung
nicht ausgeschlossen. Getl. Offerten von kaut ionsfähigen
Bewerbern mit Zeugniskopien und Photographie sub. Chiffre
H1181 Ch an Haasenstein «Sc Vogler, Chur.

Fromage d'Unterwald ä rapei*, gras vieux x K

Beurre frais de table de centrifuge x x K

Beurre frais de cuisine de pure creme x

fournit en premieres quality ä prix moderes 967

Otto Amstad ä Beckenried, Unterwald.
" („Otto« est n£ccsN«ire ponr rodresse.)

Medaille d'argent: Exposition universelle Paris 1900.

Porzetafabrik Weiden, Gebr. Bausoher G. m. b. H.

für dessen 115 Dampfer.

Zwelg-tfiederlässupgf: Weideil, Bayern. SeitlOJahrenLieferantin
Bauscher Brothers Porzellan für Hotels, Restaurants, Cafes. «ksNorddeutschenLloyd
New-York, 53 Park Pläde j Grediegen.es, feuerfestes Fabrikat, für dessen 115 Dampfci\

haltbarste GJ-lasur, kunstvolle Dekoration.
Fachausstellung Berlin 1899: Goldene Medaille. — Frankfurt a. M. 1900: Grosse goldene Medaille. — Brüssel 1901:

Goldene Medaille. — Grosse goldene Medaille des Internationalen Hotelbesitzer-Vereins.

Vertretung mit Fabriklager: Gustav Dürr, Luzern, Pilatusstr. 28.

CII2426 G)

MA1SON FONDUE EN 1811

Se trouve dans lous les bons Hotels suisses.

Guss- und schmiedeiserne

und

Garderobe-

Ständer
neueste Formen

und
reichhaltigste

Auswahl.
Fusskratzer,

Treppenstiihle
und

zusammenlegbare Treppen in 2 Grössen.

Snter-Strehier & Co.,

665 Zürich. Zii 1017g

Erste scliweiz.
Eierverkaufs-

* Genossenschaft.
Wir offerieren an Private,

Hotels, Pensionen, Spitäler etc.

garantiert frische Eier,
1 bis 3 Tage alt, täglich frisch
von ca. 500 Lieferanten.

Sorgfältigste Lichiuntersuchg.
Verkauf in 4 verseil. Gewichtsklassen

(Grössen).
Wir empfehlen unser gemeinnützig.

Unternehmen dem
Wohlwollen der verehrten Abnehmer.

Zentraldepot Ostermundingen.

Der Geschäftsführer:
1029 E. Rohrer.
— Telephon 1677, Bern. —

Telegramm-Adresse:
n Schweizereier" Ostermundingen.

Bcrndorfcr llletallwaarenfabrik
ARTHUR KRUPP

Niederlage in Luzern bei JOST WIRZ, Pilatushof.
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Vollkommener Ersatz
für echtes Silber.

Das Berndopfer Alpacca-Silber besteht aus
silberweissem Nickelmetall, genannt Alpacca
und aus garantiert reinem Silber. Die Silber-
Aullage beträgt 90 gr. per Dutz. Esslöffel
und Gabeln. Gravierungen von Monogrammen

etc. können jederzeit angebracht werden,

denn das Metall ist dureh und durch
silberweiss.

Die Berndorfer Alpacca-Silber-Servlce sind
dem praktischen Bedürfnisse angepasst und
für den strengen Gebrauch berechnet; sie
genlessen als sogenanntes Hotelsilber einen
Weltruf und sind für grosse Hotelbetriebe,
Restaurants etc. unentbehrlich. Jede
gewünschte Auskunft, sowie illustrierte Preis-
bücher versendet kostenlos:

Jost Wirz, Luzern
Milatushof.

Aus einem Stück hergestellte Rein-Nickel-Kochgeschirre.

Wolldecken
werden schön und billig
gereinigt, event, gefärbt. — Für
Hotels Extra-Ermässigung. 987

C. Hummel, Wädensweil.

Chemische Waschanstalt.

Holzrollladen aller Systeme.
Rolljalousien Patent + 5103.

Malaga-Kellereien
von

Alfred Zweifel in Lenzburg
(Elder. Zoll-Niederlage)

Spezial-Geschäft und Lager authentischer
Malaga -Weine

Insel Madeira (auch Koch-Weine)
Jerez (Sherry) — Oporto

Marsala — Cognac
Versandt in Original-Fässern und Flaschen.

Seit Jahren in vielen ersten Etablissementen eingeführt.
Export nach dem Ausland ab obigem Zoll-Lager. 2285

Schatz-Marke

Mineralquelle

Elm

1001 (Glarus)

Trinket (D 1951 Z)

Schweizer-Mineralwasser
Elmer Tafelwasser schmeckt
vorzüglich, wirbt erfrischend.

Analysiert am Städt. Laboratorium Zürich.
General-Depöt: M. Blumer-Freihofer, Ennenda.

DIRECTEUR
Suisse, 33 ans, actuellement dans im grand Hotel en Suisse,
parlant 4 langues, energique, tres au courant, et avec les
meilleures references, cherche situation pour l'hiver prochain.

Adresse les offres ä l'administration du journal sous
Chiffre H 1031 R.

Alten Unterwaldner Reib-Käse x x *
Frische Zentrifugen-Tafel-Butter

Frische Nidel-Koch-Butter -
liefert regelmässig, gut und hillig 968

Otto Amstad in Beckenried, Unterwaiden.

~ („Otto" ist für die Adresse notwendig.)
Silberne Medaille Weltausstellung Paris 10OO.



V)einhandlung * Franz Müller & Cie. «fc Schallhausen
268 • v. 1+ o T_ wu T7- • * * * ß<//'ge "nd prompte Bedienung. * * *

Spezialität in garantiert reingehaltenen Schaffhauser Weinen.
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D2108Z Kühlanlagen.
1040

Wir empfehlen unser grosses Lager in
Kühlanlagen neuesten Systems

mit Luftzirkulation ohne Maschinenbetrieb.
Solide Arbeit. Prima Referenzen. Billige Preise.

Klanatsky & Co, Zürich ID.

Bureau: Bäckerstr. 26. Magazin und Werkstätte: Zwinglistr. 14.

Directeur-Gerant
d'un hotel de montagne de 350 lits cherche place dans le
Midi. Cautionnement peut etre depose.

Adresser les öftres sous chiffre A. Z. V. poste restante
Lausanne. 1037

Zu vermieten
kleineres Restaurant mit 10 Fremdenbetten an
idyllischem, von Fremden stark besuchtem Kurorte
am Vierwaldstättersee.

Offerten an die Exped. ds. Blattes unter Chiffre
H1034 R.

Aus Gesundheitsrücksichten für meine Frau sehe ich mich
veranlasst, mein in vollem Betriebe stehendes und in bestem
Zustande sich befindendes

Kiii'lRotel und üoolbad
(40 Betten) bestehend aus Hauptgebäude, Dependance, Badehaus,
Oekönomie, prächtiger, grosser und schattiger Garten-Restauration,

gedeckter Glashalle u. s. w. zu verkaufen. Die
Liegenschaft ist ausserdem ein bevorzugter und vielbesuchter
Ausflugsort der Stadtbewohner. Erforderliches Kapital Fr. 30,000
bis 40,000. Bei sofortiger Uebernahme Preis nach Uebereinkunft.

Offerten von Selbstreflektanten befördert die Expedition d.
Bl. unter Chiffre H 1812 R.

Vits ds Champagne
FRED. NAVAZZi & C,E

Geneve
Agents generaux pour la Suisse de

Louis Roederer ä Reims 797

Marie Brizard & Roger ä Bordeaux et Cognac

James Buchanan & Co. (Scotsch Whisky) ä Londres.

Rome
A louer hotel de famille d'ancienne renomme, position

centrale en plein midi. Remis completement ä neuf, ascenseur,
lumiere electrique, bains, 110 chambres et salons.

Le proprietaire voulant se retirer du commerce, est dispose
ä traiter ä des bonnes conditions. (He 4468 R) 1012

S'adresseräMr. Raphael Pardi, RuedesPastini 114, Rome.

Spezialität in Bügelmaschinen
mit Gas- oder Dampfheizung, elastischer Pression und
automatischem Einlassapparat für Hand- u. Motorbetrieb.
Einziges System, womit gestärkte Gardinen gebügelt werden können.

Maschinenfabrik C. §eguin? Mülhausen I. E.

Prospekt und Preisliste gratis und franko. 851

Hotel zu verpachten
oder zu verkaufen für sofort wegen Todesfall.

Ein bekanntes Hotel mit Cafe-Restaurant, Jahresgeschäft,
auf bedeutendem Fremdenplatz der Westschweiz. Für einen

tüchtigen, kapitalkräftigen Hotelier mit grösserer Familie
vorzügliches Geschäft. Agenten verbeten.

Offerten befördert die Exp. d. Bl. unter Chiffre H 1008 R.

Thssugger
794

.mcissevi

wämiter Kontroll-Uhren Burk's omw
Sine bis 60 verschiedene Markierungen. — 24stündiger bis 30täg. Gaug.

HF" Gegen 50,000 Stück im Gebrauch. "RS
General-Vertretung für die Schweiz: 931 1856g

Jans W. Egli, Werkstätte f. Feinmechanik, Zürich II, GoN?aäd9Str"

90 Kühlanlagen
und 110 Eisschränke

ersteUten nur in der Schweiz seit 1899

Kienast & Bäuerlein, Zürich IV.
718

Zürcher & Zollikofer

„
ST-GALL

GRAND ASSORTIMENT

EN TOUS GENRES.

Echantillons sur demancle
franco de port.

Hotel-Fahnen
jeglicher Grösse und Ausführung in

dauerhaften Stoffen.

Dekorations-Artikel
wie (H 3031 Q) 4

Inschriften. Wappen.
Lampions, Feuerwerke etc.

in grösster Auswahl zu billigsten Preisen
empfiehlt bestens

ß. bouis Kaiser
Schweizer. Kostüm- n. Fahnen-Fabrik

B-ASEL
Telegrammadresse: Kostümkaiser

Telephon 1258

Verlangen Sie gefl. Kataloge gratis
und franko.

Sotel'Kauf.
Bei hoher Anzahlung wird

ein mittelgrosses

Hotel I. Ranges

zu kaufen gesucht,
Ernstliche Angebote nimmt

entgegen Heinrich Schulz,
Freiburg i. B., Rosastr. 1. 1032
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Jules Robin & C?

Cognac.

Vin Suisse

Mont d'Or

Jolauiskri

Riesling
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Buchführung.
Ordne zuverlässig rasch, diskret,

vernachlässigte Buchführungen,
Inventur und Bilauzen, Biicherexpertisen.
Einführung der amerik. Buchführung
nach praktischem System mit Geheimbuch.

Prima Referenzen. Komme
auch nach auswärts. H. Frisch,
Zürich I, Stadelhoferstrasse 10.

(Zä 1740 g) 9

Feinste, garantiert echte, haltbare

französiscbelüeine
Rote n. Rosös, liefert B. Dumas,
Proprietaire in Thdzan (Aude), Frankreich,

direkt ah seinen Weingütern:
„Clos de Sr. Fölix" und Domaine du
„Petit Donos" v. Fr. 28 per 100 Liter
franko verzollt Genf an. Bei wagon-
weisem Bezug Rabatt. Bureau in Genf:
Rue du Rhone 112. Muster gratis.

HOTELS-OFFICE
18, Rue de la Corraterie, 18

GENEVE
Bureau international pour ventes, achats, locations et remises d'hötels.

OFFKKS DE TEXTE:
SUISSE.

1. Hotel et etablissemeut hydrothöra-
pique, 40 lits, Suisse allemande.

3. Hotel söjonr et passage, 45 lits,
bords Lac Leman, Vaud.

4. Hotel sejour, 45 lits, bords Lac
Löman, Vaud.

9. Hotel söjour, 40 lits, Oberland
bernois.

10. Hotel sejour, 50 lits, Oberland
bernois.

16. Maison pour pension, caie-restau-
rant, 27 chambres, bords Lac
Leman, Vaud.

18. Hotel sejour, 36 lits, bords Lac
Löman, Vaud.

26. flötel-Peusion, 30 lits, bords lac
Suisse allemande.

37. Hotel passage, 25 lits, canton du
Valais.

43. Hötel-Pension et restaurant, 16
lits, sur la hauteur au-dessus Lac
Leman, Vaud.

5. Hotel et Etablissement hydrothera-
piqne, 52 lits, canton de Vaud.

6. Hotel söjonr, 75 lits, Oberland
bernois.

8. Hotel sejour, 90 lits, Gruyöre,
Canton de Fribourg.

7. Hotel söjour, 140 lits, canton du
Valais.

17. Hotel etablissemeut thermal, 170
lits, canton du Valais.

47. Hötel-Peusion, 30 lits, bord lac
Suisse allemande.

50. Hotel et Kurbaus, 120 lits, sur les
bords lac Suisse allemande.

51. Hotel-Pension, 34 lits, dans le
canton des Grisons.

52. Hotel söjour, IV ordre. 110 lits,
bords Lac Leman, Vaud.

FRANCE.
2. Hötel-Pension söjour, 31 lits, Haute

Savoie.
15. Hotel sejour, 28 lits, ville d'eau,

Isere.
31. Hotel passage, 50 lits, Saöue et

Loire.
32. Hotel passage, 30 lits, Charente

inferieure.
33. Hötel passage, 25 lits, Oharente

inferieure.
12. Hötel passage, 23 lits, littoral

frangais.
13. Hötel passage et sejour, 20 lits,

Bouehes du Rhone.
20. Hötel passage et sejour, 20 lits,

Bouehes du Rhone.
23. Hötel-Pension, 20 lits, littoral

frangais.
36. Hotel sejour, 24 lits, ville d'eau,

Haute Saöne.
40. Hötel passage, 26 lits, bords de

la mer, Basses Pyrenees.
41. Hötel söjour, 50 lits, littoral

frangais.
45. Hötel-Pension, 35 lits, bords de

la mer, Basses Pyrönnees.
53. Hötel sejour, 38 lits, Puy de Dome.
19. Hötel sejour, 100 lits, littoral

frangais.
21. Hötel söjour, 75 lits, bords de la

mer, Gironde.
27. Hötel passage, 68 lits, Cötes d'or.
29. Hötel sejour, 52 lits, ville d'eau,

Pyrenees orientales.
38. Hötel passage, 70 lits, Loire.
39. Hötel passage, 60 lits, Loire.

NB. Pour amples renseignements,
pläte, priere de s'adresser ä l'Hötels

.veuillez indiquer le num6ro d'ordre.

44.

54.

30.

55.

56.

57.

58.

22.

62.

63.

11.

42.

59.

60.

28.

27.

61.

64.

Hötel et ötablissement hydrothö-
rapique, 100 chambres, Savoie.
Hötel sejour, 75 lits, 1" raug,
ville d'eau, Allier.
Hötel söjour, 100 lits, littoral
frangais.
Hötel söjour, 110 lits, Hautes
Pyrönöos.
Hötel söjour, 1" rang, 220 lits,
littoral frangais.
Hötel söjour et passage, 1" rang,
240 lits, Allier.

ALGERIE.
Hötel söjour, 1" rang, 75 lits,
pres du bord de la mer.
Hötel söjour, 14 lits, intörieur.

TUNISIE.
Hötel-Restauraut, 40 lits, ville.
aunöe.
Hötel, 1"' rang, söjour et passage,
100 lits, annöe.

ITALIE.
Hötel söjour, 32 lits, bord lac
italien.
Hötel-Pension, 45 lits, littoral
italien.
Hötel-Pension, 45 lits, centre de
l'Italie.
Hötel de passage, 1" rang, 150
lits, centre de l'Italie.

AUTRICHE.
Hötel söjour, 60 lits, ville d'eau.

BELGIQUE.
Hötel söjour, 125 lits, grande ville,
Belgique.

TURQUIE.
Hötel passage et söjour, 1" rang,
150 lits, grande ville.

ESPAGNE.
Hötel de söjour, 120 lits, grande
ville du centre.

ÖFFRES DE ACHATS:
3. Hötel de 60 ä 80 lits, dans la

Suissse occidentalc, saison d'öte.
4. Hotels de 50 ä 60 lits, en Suisse

frangasse, allemande ou lacsitaliens.
5. Hötel-restauraut, 50 ä 60 lits,

annöe.
7. Hötel de l°r ordre, ville d'eau ou

station hivernale, 100 lits, France.
9. Hötel ä louer avec facilitö d'aebat,

50 ä 60 lits, Suisse.
10. Hötel Tr ordre, 70 lits, saison.
11. Hötel ou Pension, 45 lits, littoral

italien ou frangais.
12. Hötel, 100 lits, 1er ordre, Suisse.
13.. Hötel sejour, 40 lits, en Suisse,

aunee.
14. Hötel montagne, altitude 800 ä

1000 m., 40 ä 50 lits, annee.
15. Hötel, 100 lits, annee, Suisse.
16. Hötel-Pension, midi de la France,

30 ä 40 lits, saison.
17. Hötel, 1er rang, 100 a 150 lits,

Allemagne, aunöe.
18. Hötel, 60 ä 80 lits, saison, Suisse

frangaise ou italienne.
19. Hötel, 1er rang, 150 lits, Italie.
20. Hötel-Pension, 40 lits, öte France.
22. Hötel passage, 75 ä 85 lits, annöe,

Nord de la France.
23. Hötel, 1" rang, 100 ä 150 lits,

annöe, Belgique.
24. Hötel, 1er rang, 200 lits, annöe

ou öt.e, Tunisie ou Algörie.
25. Hötel, l" rang, 100 lits, l'lgypte,

annöe.
26. Hötel, 50 lits, hiver, littoral italien
ainsi que pour obtenir la liste com-

-Office. — Pour les renseignements

Zu kauten gesucht;

Hotel mit Restaurant
in der Schweiz von Oberkellner
(Süddeutscher) mit

verfügbaren Mk. 40,000.
Wenn mit Münchner und Pilsner

Bier-Ausschank, bevorzugt. Gefällige
Offerten uuter Chiffre Z 3323 Q an
Haasensteiii & Vogler, Luzern.

PRIMEURS
Fmits et Lepmes ee ps
Expeditions journalieres soign^es

par colis postanx •

J. TOCHON
ä Plainpalais

GENEVE
Prix spöciaux tres reduits

pour 8901

Botels et Pensions

Telephone 2332.

dApose.

S Vins Ans de Neuchätel
c SAMUEL CHATENAY
® 1214 Propriitaire ä Neuch&tel
® SEPT MADAILL.ES D'OR ET D'ARGENT
-o Expositions universelles, internationales et nationales
g MEMBKE DO SYNDICAT NEUCHATELOIS DES ENCAVEURS" GRAND I» It t X PARIS 1900
o Marque des hötels de premier ordre.
'S Döpöt ä Paria: J. Huber, 41 rue des Petita Champs.
s Depöt k Londres: J. & R. Mc Cracken, 38 Queen Street City EC.

Versteigerungs - Anzeige.
Am 14. Juni n. k., nachmittags 2 Uhr bringt der

Unterzeichnete im Hotel Wettstein in St. Moritz-Dorf Auftrags
gemäss das

Gasthaus zum Veltlinerkeller in St. Moritz-Bad
inkl. Mobiliar auf öffentliche Versteigerung.

Das Etfekt ist bestens gelegen und enthält 40 Betten
und Stallung für 12 Pferde.

Gute Rendite nachweisbar.
Nähere Auskunft erteilt das Agenturbureau

(OE 574) 3706 J. Cantieni, St. Moritz.

Die beste und billigste

hauge für Waschmaschinen
sowie zum kochen und sichten der Wüsche bereitet man am

einfachsten mit

19" „niciioi"präp. Terpentin- Salmiak-Kernseifenpulver.
Erfolg sicher, event. Gehalt garantiert. Muster zu Diensten.

Zahlreiche Zeugnisse.

Alleinige Lieferanten:
Lustenberger & Co. vormals Gebr. Lustenberger

LliZERX, Theatcrstriisse 4. 847

Herausgegeben vom Offiziellen Centraibureau des Schweizer Hotelier-Vereins, Basel. Druok der Schweizer. Verlags-Druckerei, Basel.



Beilage zd No. 23 der „Schweizer Hotel-Revue."

Zum Zolltarif.
Ain 3. iI«. ist nachstellende Petition in genügender Anzahl und in beiden Sprachen gedruckt

an die Binide.skunzlei abgegangen zur Verteilung an die Herren Mitglieder der Bundesversammlung.

Der Schweizer Hotelier-Yerein an die Hohe schweizerische Bundesversammlung.

Hochgeehrte Herren National- und Ständeräte!

Aus den bisherigen Beratungen des h. Nationalrates und auch der verehrlichen stände-
rätlichen Kommission über den Entwurf eines schweizerischen Zolltarifs haben wir zu unserm
grossen Bedauern ersehen müssen, dass eine agrar-schutzzöllnerische Strömung in unserer
gesetzgebenden Behörde Oberwasser gewonnen bat, wie sie bis beute noch nie zu Tage getreten
ist und welche in der ohne Zweifel wohlmeinenden Absicht, unserm gedrückten Bauernstande
zu helfen, in einer bisher glücklicherweise unbekannten Art und in einseitigster Weise über
die wichtigsten und ebenso berechtigten Interessen der viel zahlreichem andern Bevölkerungskreise

einfach hinwegschreitet.
In denjenigen Kreisen, welche am schwersten und gleichzeitig in ungerechtester Weise

in ihren Interessen verletzt, ja in ihrer Existenz geradezu gefährdet würden, gehören unzweifelhaft
die zahlreichen Hoteliers unseres Landes und Sie werden es daher begreiflich finden, wenn
der Verein dieser Interessenten, bevor die Entscheidung im h. schweizerischen Ständerate gefallen
ist, auch Veranlassung nimmt, gegen jene Tendenz in entschiedener Weise Stellung zu nehmen
und gegen die beabsichtigte, enorme Verteuerung der für den Betrieb der schweizerischen
Hotelindustrie notwendigsten und unentbehrlichsten Konsumationsartikel einen entschiedenen
Protest einzulegen.

Wir dürfen dabei wohl als bekannt voraussetzen, dass die schweizerische Hotelindustrie
zu einem der bedeutendsten und wichtigsten Industriezweige unseres Landes sich entwickelt hat.
Wir wollen nur daran erinnern, dass die Zahl der Gasthöfe von 1002 im Jahre 1880 auf 1896
im Jahre 1899 und die Zahl der Gastbetten im gleichen Zeiträume von rund 58,000 auf 115,000
angewachsen ist. Diese Gasthöfe beschäftigen und nähren ein Personal von ca. 28,000 Personen,
von denen ein grosser Teil Familienväter sind. Das in diesen Gasthöfen investierte, fast
ausschliesslich schweizerische Kapital beträgt heute über 550 Millionen Franken und die jährlichen
Bruttoeinnahmen dürften sich heute apf rund 120 Millionen Franken jährlich beziffern. Auf
300 400,000 jährlich wird die Zahl der die schweizerischen Fremdengasthöfe benützenden
Reisenden geschätzt, die, nebenbei gesagt, ausser den Hotelunkosten jährlich über 100 Millionen
Franken an die schweizerischen Transportanstalten, ferner für Droschken, Bergführer, für Arzt
und Apotheke, für Vergnügungen und Geschenke, etc. verausgaben und es dürfte somit
feststehen, dass die schweizerische Hotelindustrie an Umfang und allgemeiner volkswirtschaftlicher
Bedeutung wohl von keinem andern schweizerischen Industriezweige übertroffen wird, namentlich
wenn man bedenkt, dass dieselbe mehr oder weniger über das ganze Land und sogar in die
entlegendslen Berge und Täler sich ausdehnt.

Von geradezu hervorragender Bedeutung aber ist die Hotelindustrie für die schweizerische
Landwirtschaft. Sind doch schon im Jahre 1894 laut damals gemachten statistischen Erhebungen
rund 40 Millionen Franken für Lebensmittel und 8,5 Millionen für Getränke durchschnittlich
jährlich ausgegeben worden, von welcher Summe wohl der grössere Teil der einheimischen
Landwirtschaft zu gut gekommen ist.

Es ist nun aber eine notorische Tatsache, dass unsere Landwirtschaft nicht imstande
ist, unsern Bedarf an Konsumtibilien jeder Art zu decken und dass wir, wenn unsere Hotel-
industrle den Anforderungen der Neuzeit und den Anforderungen unserer Gäste entsprechen
soll, auf grosse Beziige aus dem Auslande angewiesen sind, aus dem einfachen Grunde, weil
viele dieser Konsumtibilien im Inlande entweder gar nicht, oder nicht in genügender Quantität
oder nicht in der von unsern Gästen gewünschten Qualität produziert werden und es wäre ein
für unser Gewerbe und für unsere Volkswirtschaft überhaupt sich schwer rächender Fehler,
wollten wir gerade in letzlerer Hinsicht den Wünschen und dem Geschmacke, ja vielleicht
manchmal auch einem gewissen Vorurteil unserer Abnehmer d. h. der Gäste, nicht gerecht zu
werden suchen.

Die zu importierenden Konsumationsartikel sind für unsere Industrie nun aber das, was
für die andern Industrien die Rohstoffe und Htilfsstoffe sind. Jede Verteuerung dieser Artikel
bedeutet für uns in ganz gleichem Masse eine Schädigung und eine Erschwerung unserer
Konkurrenzfähigkeit, wie dies bei andern Industrien die Verteuerung der von ihr benötigten
Rohstoffe bedingen würde. Von diesen Erwägungen ausgehend ist denn auch den andern
Industrien in Bezug auf die von ihnen benötigten Rohstoffe, welche im Inlande nicht oder nicht
in genügendem Masse produziert werden, die Zollfreiheit gewährt oder es sind solche Rohstoffe
nur mit einem ganz geringen Zollansatze belegt worden, man ist ihnen also in durchaus
korrekter und den Grundsätzen der Verfassung auch vollständig entsprechender Weise
entgegengekommen. Man sollte nun meinen, dass ähnliche Rücksichten auch gegenüber unserer Industrie
hätten zur Geltung kommen sollen; denn was für ,den Einen recht, das ist für den Andern
billig. Leider müssen wir konstatieren, dass dies nicht nur nicht geschehen, sondern dass
in Bezug auf unsere notwendigsten Bezugsartikel enorme Einfuhrzölle erhoben werden sollen,

Zölle, welche für uns geradezu ruinös wirken müssen. Die Zollansätze unseres bisherigen
Gebrauchstarifs sollen erhöht werden:

für Gross-Schlachtvieh von Fr. 15.— bezw. 18.— auf Fr. 50.—
n Schweine

77 77
4.— 77

5. — V) 77
15—20.—

n Fleisch
77 77

4.50 77 r 17.—

7) Wildpret und Wildgelliigel 77 77
10.—

77 71 15.—

n Geflügel 77 4.— 77
6.— 7? 77 15—20.—

7?
Konserven

71 7) 6.—
77 7 16—30.—

77
Weichkäse 77 77

4.— 7)

7

77
20.—

7? Eier 7) 77
1.— 77 5.—

7 Speiseöle 7) 7) 1.—
77 77 2-3.—

77
Zucker

77 7 7.50 n 10.50
77 77 10—12.—

17 Butter 77 71
7.— 77 7 15.—

71 Wein 7) 77
3.50 77 77

20.—
Von welchem Eintluss solche Zollerhöhungen für unsern Betrieb sein werden, liegt für

Jedermann klar auf der Hand. Vorab ist nicht zu bezweifeln, dass die zu importierenden Artikel
um den Betrag der Zollerhöhung in ihrem Preise steigen werden; allein das Gleiche wird auch
in Bezug auf die vom Inlande zu beziehenden Waren der Fall sein; denn das ist ja gerade der
Zweck dieser Zollerhöhungen, dass unsere Landwirtschaft durch das Mittel einer Erschwerung
des ausländischen Importes entsprechend höhere Preise für ihre eigenen Produkte erzielen und
damit den landwirtschaftlichen Betrieb rentabler gestalten kann.

Bei einem Jahresbedarf von zirka 50 Millionen Franken ergibt sich somit daraus eine
bedeutende Erhöhung unserer Betriebsausgaben und zwar in einem Masse, dass es für uns ganz
unerträglich ist. Der durchschnittliche Ertrag der Hotelindustrie beträgt laut einer im Jahre 1894
veranstalteten Enquete bloss 31,5 Millionen oder 6,7 u/0 des darin investierten Kapitals. Darin
sind aber noch nicht eingerechnet die Abschreibungen für den eintretenden Minderwert an diesen
Objekten, so dass der effektive Reinertrag nicht einmal 4 °/0 des Anlagekapitals ausmacht. Diese
Tatsache zeigt zur Evidenz, dass die Hotelindustrie zu den am schlechtesten rentierenden
Industrien unseres Landes gehört und dass eine Erschwerung unserer Existenzbedingungen
notwendigerweise zu Katastrophen führen müsste. Eine Abwälzung dieser Mehrkosten auf die
eigentlichen Konsumenten ist nicht möglich, da die Preise für Pension und für einzelne
Mahlzeiten fixiert sind und eine Erhöhung dieser Preise um den Mehrbetrag der Lebensmittelpreise
ganz ausgeschlossen ist. Diese Verteuerung der Lebensmittelpreise trifft also tatsächlich nur uns
selbst und gerade deshalb ist sie für uns unerträglich.

Man kann uns nun allerdings einwenden, dass die neuen Zollpositionen nur Kampfzölle
seien, und dass sie durch die nachfolgenden Handelsverträge noch grössere Reduktionen erfahren
werden. Wir geben das gerne zu, ja wir setzen dies sogar als ganz selbstverständlich voraus.
Geschähe dies nicht, so würde unser Betrieb ja in einer Weise verteuert, dass — von einzelnen
gut situierten Etablissementen natürlich abgesehen — der Ruin unserer Industrie eine sichere
und nur zu bald intretende Tatsache wäre. Wir glauben aber an Hand obiger Zahlen gezeigt zu
haben, dass die Hotelindustrie überhaupt keine Erschwerung ihrer bisherigen Existenzbedingungen
vertragen kann. Und wenn die obigen Zollansätze zur Annahme gelangen sollten, so halten wiles

als ausgeschlossen, dass dieselben durch die Verlragsunterhandlungen in einer Weise
herabgesetzt würden, dass nicht sowieso eine wesentliche Erhöhung der Lebensmittelpreise
eintreten müsste.

Wir erheben nicht den Anspruch auf Zollfreiheit, wie dies den andern Industrien zum
grossen Teil in Bezug auf ihre Rohstoffe gewährt worden ist; wir tun dies namentlich nicht in
Bezug auf Produkte, welche das Inland uns liefern kann. Es würde dies nicht nur eine Schädigung
unserer Landwirtschaft, deren Existenz ja gewiss keine beneidenswerte ist, sondern ebenso sehr
eine Schädigung der fiskalischen Interessen des Staates bedeuten, die wir nicht verantworten
könnten. Wir haben bisher mit Einfuhrzöllen auf den meisten unserer Bedarfsartikel rechnen •

müssen und wir sind bereit, diese Opfer auch fernerhin zu bringen im Interesse unserer Mit- j

bürger und im Interesse der Gesamtheit. Aber wir glauben andererseits mit Recht erwarten zu
dürfen, dass die oberste Behörde unseres Landes auch uns gegenüber diejenigen Rücksichten
trage, welche sie andern Erwerbskreisen entgegengebracht hat, und dass, wenn sie die
Existenzbedingungen anderer Industrien erleichtert, sie diejenigen der unsern wenigstens nicht erschwere.
Wir verlangen dies angesichts der Bedeutung und Wichtigkeit unserer Hotelindustrie für die *

schweizerische Volkswirtschaft; wir verlangen dies namentlich auch angesichts der nachgewiesenen
Tatsache, dass eine vermehrte Belastung unserer Industrie unerträglich ist, und verlangen dies
auch aus Gründen der Gerechtigkeit und Billigkeit.

Wir hegen die feste Zuversicht, dass dieser Appell an den Gerechtigkeits- und
Billigkeitssinn unserer obersten Handelsbehörde, welche zur gleichmässigen Wahrung der Interessen
Aller berufen ist, die richtige Würdigung und Berücksichtigung finden werde und zeichnen in
dieser Erwartung

Mit vorzüglicher Hochachtung

Lausanne-Ouchy, Juni 1902.
Namens des Schweizer Hotelier-Vereins,

Der Präsident:

J. Tsehumi.

Die Chömage-Versicherung.

Der Bundesrat begründet den am 9. Mai
gefasslen und in der „Hotel-Revue" vom 24. Mai
veröffentlichten Beschluss bet reffend die
Chomageversicherung, wie wir einer Korrespondenz der
„Basl. Nachr." entnehmen, wie folgt:

Chömage-Versicherung im Sinne des
Beschlusses ist die Versicherung von Schaden, der
nicht unmittelbar durch die Einwirkung des
Brandes selber verursacht wird, sondern die
indirekte Folge desselben ist. Die
Chomageversicherung wird deshalb auch bezeichnet als
Versicherung des „indirekten Schadens". Diese
Versicherungsart war schon zur Zeit der
Errichtung des eidgenössischen Versicherungsamtes
i. .1. 1 SS.", bekannt und wurde von der französische

Gesellschaft „La Foncitreu betrieben.
Später nahmen noch zwei weitere Gesellschaften
die Chömage-Versicherung ausdrücklich in ihren
Betrieb auf, nämlich 1897 die französische
Gesellschaft Urbaine" und 1898 die englische
Gesellschaft „Phwnixa.

Die Zahl der denkbaren Chömage-Risiken
ist gross und nach ihrer Art sind sie sehr
verschieden. Jeder durch einen Brand verursachte
indirekte Schaden kann unter den Begriff sub-
summiert werden. Die Chömage-Risiken sind
deshalb so mannigfaltig, wie die wirtschaftlichen
Situationen, in denen sich ein Brandbesehädigler
nach dem Unfall befinden kann.

Die Versicherung der Chömage-Risiken kann
in doppelter Weise geschehen: Entweder wird
jedes Risiko für sich besonders versichert, was
ein höchst kompliziertes, umständliches \
erfahren erfordert, oder sämtliche indirekte
Brandschäden werden in ein und demselben \ ertrage
(einer Pauschalpolice! versichert, wobei die

Versicherung jedes denkbaren, ganz verschieden

gearteten Schadens unter einen Hut gebracht
werden muss. Angesichts der vielseitigen
Schwierigkeiten, auf welche die Feststellung
des Chömage-Schadens bei einer \ ersicherung,
die alle Risiken auf einmal umfasst, stösst, sind

die Gesellschaften daher dazu übergegangen,
auf die Schadenfeststellung ganz zu verzichten
und statt eine dem effektiven Schaden
entsprechende Entschädigung zu entrichten, im
Schadenfall ohne weitere Prüfung einfach 10°/n
der von dem Hauptversicherer bezahlten
Entschädigung für Chömage - Schaden zu leisten.
Diese Art der Chömage-Versicherung hat
hauptsächlich den Anstoss gegeben zu den an das
eidgen. Versicherungsamt gelangten Beschwerden.

Obgleich die Erfahrungen auf dem Gebiete
der Chömage-Versicherung noch verhältnismässig

gering sind, so scheinen doch die
Gesellschaften die durch dieselbe für die Feuerversicherung

involvierte Gefahr für bedeutend und
eine rechtzeitige Abwehr für sehr dringlich zu
erachten. Sie suchen sich auf dem Wege der
Selbsthilfe vor den nachteiligen Folgen der
Chömage-Versicherung zu schützen, indem
sämtliche in der Schweiz operierenden Feuer-
versicherungs - Gesellschaften (ausgenommen
Urbaine, Fonciere, La France und der Londoner
Phönix) durch ein Abkommen die gefährlichsten
Risiken von der Chömage-Versicherung gänzlich
ausgeschlossen haben.

Dass die Chömage-Versicherung für die
Feuerversicherung von Nachteil und unter
Umständen sogar eine Gefahr sein kann, lässt sich
nicht bestreiten. Da sie für den Versicherten
den Brandschaden vermindert, vermehrt sie
finden Versicherer das Risiko. Das Interesse an
der Erhallung der versicherten Sache wird
herabgesetzt. Die Besorgnis ist nicht
unbegründet, dass dieser Umstand die Sorglosigkeit
des Versicherten fördere.

Ferner ist zu beachten, dass der Chömage-
Sehaden in vielen Fällen nur sehr schwer
festgestellt werden kann und dass gerade dieser
Umstand geeignet ist. die Spekulationslust zu
fördern, wie dies namentlich bei der
Pauschalversicherung der Fall ist. Dass die Chömage-
Versicherung auch andernorts als gefahrlich
erkannt worden ist. beweist der Umstand, dass
dieselbe in Preussen auf Antrag des
Versicherungsbeirates ganz untersagt worden ist.

Andererseits ist noch nicht festgestellt, ob

die Chömage-Versicherung auf die Häufigkeit
der Schadenfälle einwirkt.

Der schlimmste Auswuchs der Chömage-
Versicherung ist die Art der Versicherung, bei
welcher im Schadenfall ohne weitere Prüfung
ein zum voraus bestimmter Prozentsatz der
Hauptentschädigung unter dem Titel der
Chömage-Vergütung ausbezahlt wird. Diese
Art der Chömage -Versicherung ist ihrer grossen
Gefährlichkeit wegen ganz zu untersagen.

Der Hauptübelstand bei der Pauschalversicherung

liegt in der Unbeschränktheit der
versicherten Risiken. Abhilfe kann dadurch
geschaffen werden, dass die Zahl der auf einmal
zu versichernden Risiken fest umgrenzt wird.
Demgemäss kann die Versicherung mehrerer
Chömage-Risiken auf einmal gestattet werden,
aber in der Weise, dass die versicherten Risiken
in den allgemeinen gedruckten Versicherungsbedingungen

genannt werden müssen.
Es ist ferner Pflicht der Aufsichtsbehörde,

dafür zu sorgen, dass nicht gegen den Willen
des Feuerversicherers auf das versicherte Objekt
noch eine Chömage-Versicherung gelegt werde,
was erreicht wird durch die Bestimmung, dass
ein bereits gegen Feuer versichertes Objekt nur
dann gegen Chömage versichert werden darf,
wenn der Chömage-Versicherer resp. der
Versicherungsnehmer zuvor die schriftliche
Einwilligung des Feuerversicherers beigebracht bat.
Es wird diese Bestimmung namentlich für die
kantonalen Anstalten wertvoll sein, indem sie
nicht dieselbe Bewegungsfreiheit wie die
Gesellschaften haben, die sich durch gemeinschaftliches
Abkommen in ihren Versicherungsbedingungen
schützen können.

Da die Art und Weise, wie die Chömage-
Versicherung zur Zeit betrieben wird, als
Gefährdung der Feuerversicherung erkannt ist, so
ist es geboten, die weitere Verwendung der
bezüglichen in Gebrauch befindlichen
Versicherungsmaterialien sofort zu untersagen.

Die Missachtung des Bundesratsbeschlusses
vom 9. Mai untersteht der in Art. 10 des
Bundesgesetzes vom 25. Juni 1885 vorgesehenen
Strafbestimmung.

CAS DE DECES A L'HOTEL.

Au debut de la saison, nous croyons utile
de rappeler ä nos lecteurs le tarif elabore par
les autorites de Montreux, qui fait loi pour les
indemnites en cas de deces ou de maladies
survenus dans les hotels de Montreux. En effet,
ce tarif a dejä rendu et est encore appele ä
rendre de bons services ailleurs qu'ä Montreux,
preuve en soient les nombreuses demandes qui
nous parviennent ä ce sujet.

Voici ce tarif:
1° Pour cas de mort naturelle non precedee

de mahulie, ayant occasionne un sejour en
chambre, suivant l'importance de l'appartement
de 200 ä 300 fr.

2° Pour cas de mort apres maladie non
contagieuse ayant occasionne un sejour dans
l'hölel, de 300 ä 400 fr.

3° Pour cas de maladie contagieuse non
suivie de deces, suivant rimportance de l'ap-
partement, de 200 ä 400 fr.

4° Pour cas de mort ä l'hötel ensuite de
maladie contagieuse, de 400 ä 800 fr.

L'indemnite comprend la desinfection de la
chambre, de la literie, des tapis, etc., ainsi que
le temps pendant lequel la ou les chambres
restent inoccupees. Conformement ä la loi,
Thötelier aura le droit d'exiger le transport au
Sanatorium de toute personne atteinte d'une
maladie contagieuse. II pourra egalement exiger
l'enlevement des corps dans les 24 heures.

Les cas d'autopsie, de suicide, de folie, etc.,
ne sont pas comprie dans ce tarif et feront
l'objet de tractations speciales avec l'hötelier.

Les hoteliers dont les maisons sont situees
dans le Cercle de Montreux devront fournir ä
l'autorite municipale, lorsque celle-ci en fera la
demande, la justification des frais occasionnes

par la desinfection.



Baden-Kaden.

Hotel JVIineFVa.
Unterzeichneter macht seinen geehrten Herren

Kollegen und Freunden hiermit bekannt, dass obiges
Hotel unter seiner Leitung
für Rechnung der Frau Wwe. Foell weiter geführt
Wlld"

Jansen, Direktor.
Früher Hotel Russie, Genf; Kurhaus Sonnenberg, Scelisbcrg

und Lnxor Hotel, Luxor. 1038

ww Directeur
competent et de toute honorabilite est recherche, avec apport
de 150 ä 200 mille francs pour diriger un ou plusieurs hotels
en Espagne de premier ordre.

S'adresser ii l'administr. du journal sous chifl're H 1033 R.

Comestibles
GEBR. CLAR, BASEL

18 Eisengasse. & Telephon 1386.

Fiuss- und Meerfisehe * Tafelgeflügel
Konserven aller Rrt

Sämtliche Champagner und Flaschenweine

Cognacs und Liquers. 52

Prima Kerzen (in allen Formaten.)
Fr. 1. 25 per Kilo in Kistclien von 10 und 25 Kilos.

Prima Nachtlichter (brennen 6,8 u. 10 Stunden)
10 Schachteln von je 12 Stück Fr. 6, 36 Schachteln Fr. 21.

VF" Preise franko und gegen Nachnahme! Muster gratis.
az 954z J. van Nederop, Zürich.

Direkter Import holländischer Waren aller Art. 920

200 Spiegel
in allen Grössen und Arten wegen
Aufgabe des Detailgeschiiftes

ganz billig zu verkaufen.
Versand unter Garantie guter
Ankunft.

SpiegeliannfaHnr Ed. Olbertz

Zürich
Itrtdeuorslr. 6, bei der Sihlbriicke.
1028 Telephon 3393.

Savon Capiif
Ul>or der Waschgelegonheit

hängende Seife,
praktisch bewährt, weil sparsam

und reinlich in Gebrauch,
hat sich in den meisten
Hotels und Restaurants des lull

Auslandes gut eingefühi t.
Wiedel verkaufer gesucht

in Orten, wo noch keine DG-
puts, vom allein. Fabrikanten
J. G. Bloedner, Sohn, Gotha.

Zu verkaufen

ev. zu verpachten:
Ein neues, gut eingeführtes

Hotel
in einem industriellen und viel besuchten

Fremdenort. Jahrrsg<'schäft.
Gefl. Anfragen befdrdeit die Expfd.

d. Bl. unter Chiffre H 1039 R.

loa Bureau des Unterzeichneten
sind eine Anzahl tJnst-

liolV, Restaurants und kleinere

Wirtschaften im Kanton
Schaffhausen und

Umgebung zum verkaufen
vorgemerkt und werden ernstlichen

Reflektanten m. ausführlicher

Beschreibung kostenfrei
bekannt gegeben.

Jakob Oechslin, Agent.
Agentur und Geschäftsbureau,
2499 Schaffhausen. ZagS1S5

Himbeersirup
Ia. Fruchtsaft,

Ernte 1901, liefert in Korbflaschen von
20 Kg. an, per Kg ä Fr. 1. 30.
133 Jean Zollinger, Conserven,

Iii 2300 W) Ober-Winlerf liur.

Botel'Dimteur,
34 Jahre alt, Schweizer (Genevois),
gut präsentierend, routinierter
Fachmann, sucht, gestützt auf Uugjährige
Referenzen, mit fach- und sprachkundiger

Frau anderweitig Stellung.
Offerten uuter Chiffre Cc 3009 Y

an Haasenstein & Vogler,
Lausanne. 135

Der beste, billige, höchst schnelle und bequeme Reise-Weg

NACH LONDON
geht über Strassburg-Brüssel-

Ostende -Dover
Einzige
Route

welche drei Schnell-Dienste täglich führt,
welche einen direkten Schnell-Dienst mit darch-

gehsnden Wagen III. Kl. führt,
deren neue Dampfer so bequem ausgestattet sind und
welche unter Staatsverwaltung steht.

von Basel in 17 Std. nach London.
MF** Fahrpreise Baüfl-Loiuloii: "MEinfache Fahrt (15 Tage) I. Kl. Fr. 119.40 II. Kl. Fr. 88.65

Hin- n. Rückfahrt (45 Tage) I. Kl. Fr. 198. — II. Kl. Fr. 146.66

Seefahrt nur 3 Stunden.
F*hrplukbttch«r and Auskauft erteilt (r&tis die Kommerzielle Vertretung der Belgischen

Stutsbahnen und Pestdempfer, Kirschgartenstrasse 12, Basel.

St. Morifz-2)orf? Engadin.

Zu verkaufen:

Hotel —-—
mit ganz prima grosser Clientele, Sommer- und Winlersaison.
Alt renommiertes Geschäft mil sehr hoher Rendite. 40 Zimmer.
Mit dem Ilolel wird ein grosser Iiauplalz in allerbester Lage
mitverkauft. Agenten verbeten.

Gefl. Anfragen sub. Chiffre H 1361 Ch an Haasenstein &
Vogler, Chur. lilt;

Hotelier
38 ans, actif et capable, parlant plusieurs langues, ayanl
travaille pendant 7 hivers dans le Midi, desire engagement pour
la saison prochaine, dans bon hotel de la Riviera, comine

direeteur, chef de reception, on secretaire.
References d'hötels de premier ordre.

S'adresser ii l'administr. du journal, sous chiffre H 1042 R.

Zu vermieten:
Hochfeine Ilerrsehafts-Villa am Vienvaldsliitlersee,

in ganz exceptioneller Lage. Naphtaboot, Ruderboote, Fischerei,
Seebäder. Sehr dienlich für feine Herrschaft.

Offerten an die Expedition d. Bl. unter Chill re H 1035 R*

MT Aufnahme von Stellengesuchen nur gegen Vorausbezahlung.
Postmarken werden nur aus folgenden Staaten angenommen: Italien

(1 Lire Fr. —, 90)
Deutschland

(1 Mark Fr. 1. 20)
England

(1 Schilling Fr. 1. 20)
Oesterreich

(1 Krone Fr. 1. —)
Frankreich
(zum vollen Wert)

Schwei/,
(zum vollen Wert)

Zur gefl. Notiz.
Wir sehen uns neuerdings veranlasst,

zu erklären, dass das von einem gewissen
G. KITHN-EICHACKER (früher Annoncenagent
in Basel) in Zürich unter der Finna „Schweizer
Hotelier - Bureau" gegründete Plaziernngs-
burcun in keiner Bewandtnis stellt mit dem
Schweizer Hotelier-Verein oder dessen C'cn-
tralbnreau.

Basel, den 38. März 1903.
Für das Centraibureau:

Der Chef: OTTO AMSEER.

Stellenofferten & Off res de places

In dinar Rubrik kosten Pertonalgesuche bis zu B Zellen, Inkl.
Portoiuslagen für zu beordernde Oflerten, Fr. 3.—, jede Wiederholung

Fr. 2.— ; für Vereinsmitglieder: Fr. 2.—, Wiederholungen je
Fr. 1,— (Aueland: Portoauslagen extra). Inserate mtlssen jewellen
bis spätestens Freitag Mittag eingesandt werden,
wenn sie In der darauffolgenden Samstag-Nummer erscheinen sollen.

I
Alrip Hfi nillCinp.Saiiripr A Uchti(jer, gewandter Saucier,tue UC OUIblllC OdUMCI guter Ke8timrat(,nri gesucht.

Saiair Fr. 150—200 monatlich. Offorten mit Zeogniseopien
nnil Altersangahe an F. A. Pohl, Hfitel Bellevue au Lac, Zürich. 1485

Biiffptrlamp erstklassige, gesucht. Englisch verlangt. Of-uiiGiuauiG, ferten an die Expedition dieses Mattes unter
Chiffre 1477.

Fränlpin ff"' präsentierend, der drei Ilauptsprachen milchtig,
> wird gesucht in ein Berghotel im Wallis für

Reception und Aufsieht über Service. Vertrauensposten. Offerten
mit Zeugnissen, Ansprüchen und Photographie an die Exped.
unter Chiffre HXO.

PPRIlPht ein iiotel des Berneroberlandes: 1 Nekretiirin,GOUV/lll ,|er ,ir(.j Ilauptsprachen milchtig, womöglich die
4J amerikanische Buchführung kennend; 1 OfUecgouVerena

IC die mit dem Service in allen Teilen vertraut ist; I I'ov-tier, der 3 Ilauptsprachen milchtig und den Balinhofdienst
kennend; 1 Saaltochter. Offerten an die Exp. unter Ch. HSR

K ochVolontär
Ii fach lernen miiel

oder Pätissier, der seine Lehrzeit be¬
endet und das

Kochmöchte, findet Stelle in Berghotel. Offerten au
die Exped. unter Chiffre 1483.

Uachtportier-Conducteur, ÄSÄ11 englisch sprechend, welcher unter Umstunden befähigt ist,
den Concierge zu vertreten, findet Stelle nach dein Engadin. Eintritt

baldigst. Offerten mit Zeugnissen, Photographie,
Gehaltsansprüchen and Altersangahe an die Exped. unter Chiffre 1404.

ffice-Gouvernante und Stütze der Hausfrau.
Als solcho findet achtbare, tüchtige Tochter, Stelle ins En-

gadin. Familienanschlnss. Verlangt wird deutsch, französisch
und wenn möglich italienisch. Offerten an die Exped. unter
Chiffre 1408.

0

AVIS. "WA
Wer auf die unier Chiffre ausgeschriebenen Personal- oder

Siellengesuche Offerten einsendet, hat dieselben auf dem Umschlag
mit der dem Inserat beigegebenen Chiffre zu versehen und an

die Expedition zu adressieren, von welcher sie dann uneröffnet
und franko an die richtige Adresse befördert werden.

Die Expedition iat nicht befugt, die
Adressen der Inserenten mitzuteilen.

Nichtkonvenlerende Offerten sind nicht an die

Expedition, sondern an die Bewerber direkt zu retournieren.

Stellengesuche * Demandes de places

In dieser Rubrik koste« Stellengesuche Dia zu 7 Zeilen, Inkl.
Portoauslagen für zu befördernde Offerten, Fr. 2.— (Ausland:
Pk.2.60); jede Wiederholung Fr. 1.—. Vorausbezahlung
(In Marken) erforderlich. Inserate müssen jewellen bis
spätestens Freitag ivilttag eingesandt werden,
wenn sie In der darauffolgenden Samstag-Nummer erscheinen sollen.

nnoc+ollJor 30 Jahre alt, ledig, der fünf IlauptsprachenII liyt/olcll lül j jn Wort und Schrift milchtig, mit der Bueli-
H haltung vertraut, gegenwärtig als Concierge, in einem grossen
Hotel des Schwarzwaldes thiltig, sucht, gestutzt auf prima Zeugnisse,

per Anfang Oktober event, später Engagement. Offerten
an die Exped. unter Chiffre 1134.

sucht ein Chef de cuisine (PAtissier),
der die Buchführung cr-
Ilotel der französischen

Schweiz oder Frankreich, wo er seine Erfahrung austauschen
könnte um die Führung des Geschäftes kennen zu lernen und
seine Spraehkenntnisse zu vervollkommnen. Prima Zeugnisse
von Ilotels ersten Hanges. Gewähr einer kleinen Entschädigung
erwünscht. Offerten an die Exped. unter Chiffre 1101.

A usbildungsstelle ÄMhSor'
H lernt, in mittlerem oder kleinem IIoi

Chof
Ho rilicino flüchtiger, illterer, sparsamer Koch

llcl UC CUldlllC. sncht Saison- oder Jahresstellc, in
kleineres Hotel II. Ranges. Offerten an (lie Exped. unter

Chiffre 14S7.

chßf Ho OllicinO avoc ^es mfinieuros references, chcrehe
IIGI UC l/Ulolllt/j place pour la saison d'hiver, de prdfd-
rence en Suisse. Adrrsser les offros ä radiuinistration du

Journal sous chiffre 1188.

C
hßf Ho onicino Ersetzten Alters sucht Saison- event.
HCl UC l/UlolllC Jahresstelle. Prima Referenzen zu
Diensten. Eintritt nach Belieben. Offerten an die Exped.

unter Chiffre 1431.

Phef
u Midi

de cuisine, ayant travaille dans bonnes mnisons
de la Suisse, de PAlIcinagne et dans le

Midi, desire place pour la saison. Exeellcntes references.
Adresser les offres a radiuinistration du journal, sons chiffre 145S.

Chof Ho onicino mit sollr S,lten Zeugnissen 1111,1 Ein-
lici UC 1/UlOlllC pfchlnngen von ersten Ilotels sucht
Engagement für die Saison. Eintritt nach Belieben. Offerten

an die Exped. unter Chiffre 1473.

Cnmmic.pllicinipp Un J110 euisinier avec liomies rrfi'-
Ullllllio uuioiiiiu* reneeg, ciierclie place commc commis.
Ecrire ä C. M., poste restante, Antlbes (France). 1435

poncierge, ^V Gute Referenzen

erfahrener Mann, 38 Jahre, sucht Stelle für den
Winter, Ober- oder Central-Italien bevorzugt,

aus Häusern ersten Ranges. Offerten an
L. D. 169 Via Balbi. Genua. 15'M

32 Jahre alt, mit prima Zeugnissen von erst-
klassigen Hänsern, in seinem Fache durchaus

sucht Stelle in besserem Hotel, für sofort. Offerten
an die Exped. unter Chiffre 1302.

poncierge,
W bewandert, s

poncierge,
W wünscht pas

Schweizer, 28 Jahre, 4 Ilauptsprachen in Wort
'i und Schrift mächtie, mit prima Referenzen,

passendes Engagement für Somniersaison. Eintritt
nach Belieben. Offerten an die Exped. unter Chiffre 14(51

pondueteur »der Courrier, ;!"[,,t%rzül"
w Dissen versehen, sucht .Jahresstelle, event, auch für die
Saison. Offerten an die Exped. unter Chiffre 1500.

gap der drei Ilauptsprachen mächtig, wünscht Stelle
aal ; ajs Portier-Conuiicteur und Etagengouvernante

oder Lingere, beide mit besten Zeugnissen versehen. Offerten
an die Exped. unter Chiffre 1482.

Pommo Ho ohamhro tr6s oxperimentee, demande placeemme UU UldlHUIG, P01|p A{\TQ8B0: Mile. Marie

rhep
L oder

pour
Durand, rue du Mont Blanc 8. Genöve. 1486

Iphjilfp Junger Franzose, von 18 Jahreu, mit schöner
.CIIUIIw« H.indsfhriff- trp^omvifrftfr lLinkninriG Handschrift, gegenwärtig Bankangestellter, sucht

passende Stelle zur Erlernung der deutschen Sprache, in
einem Hotel oder Handelshaus. Offerten an die Exped. unter
Chiffre 1303.

Gloffprin
tüchtige, bcstempfohlcne, sucht Jahres- oder

lailGI lll9 Saisonstelle, event, als erste Glätterin. Zeugnisse

und Photographie zu Diensten. Offerten an die Exped.
unter Chiffre 1303.

OPlfl Gichtige, gut französisch sprechend, auch im
Gl lllj Tischserviee bewandert, wünscht Jahres- oder

Saisonstelle, zu baldigem Eintritt, womöglich als l. Glätterin.
Gute Referenzen. Offerten an die Exped. unter Chiffre 1103.

Prill erfahrene, selbständige, in der Herren- sowie
"? feinen Damenwäsche durehans tüchtig, wünscht

baldiges Engagement. Könnte auch Oberg'ätterinstellc
versehen. Prima Zeugnisse und Referenzen von Hotel I. Ranges.
Offerten an die Exped. unter Chiffre 1400.

plättU bald

pouvernante.
U un hotel eomme

Demoiselle sGrieuse, bien recominandee,
parlant quatre langues, ddsire emploi dans

Winnie gouvernanto ou dans bureau. Adresser les
offres B. S.. Avenue de Rumine 30, Lausanne. 1447

Gouvernante d'etage,
fin septembre. Bons eertil

Frangaise, parlant aRemand pour
son service, demande place pour

fin septembre. Bons eertilicats ä disposition. Adresser les
offres a l'adininistration du journal, sous Chiffre 1400.

»ouvernanten- o.ier Bureaustelle. «<i|"i|1(,f«floclif".
Güuvci iiauicii- <".or uuicauaionc. ^ j.lhro illti der

4 Ilauptsprachen mächtig sowie in Haus- und Handarbeiten
bewandert, sucht baldmöglichst Jahresstelle als Gouvernante oder
auf einem Bureau, am liebsten Ilotelbureau. Zeugnisse und
Photographie zur Verfügung. Gefl. Anfragen sub Chiffre H 1272 Ch.
an Haasenstein & Vogler, Chur. 132

Hauchäl+arin
K'n Frauenzimn'ier gesetzten Alters, in allen

aUollallUl III» Zweigen des Wirtschafts- und Hotelwesens
bewandert, sucht Jahresengagement in obiger Eigenschaft

event, als Offieegouvernante, Controlleuse oder aucli als Büffetdame.

Offerten an die Exped. unter Chiffre 1462.

Haushälterin
Eine tüchtige, gesetzte Frau, deutsch, fran-auoilalici III« zü9i8ch und englisch sprechend, im Ilaus-

haltungs- und Ilotelwesen sehr gut bewandert, sucht
baldmöglichst Stelle als Haushälterin oder Gouvernante. Beste
Referenzen zu Diensten. Offerten an die Exped. unter Chiffre W00.

H aushälterin- 0,1» Küchengouvernanten-Stelle
Offerten an die Exped. untersucht eine erfahrene Person.

Chiffre 1472.

I/pllnPP ^ oKi ^ Ilauptsprachen vollkommen
ftf Ollllulf mächtig, im Besitze sehr guter Zeugnisse, zur Zeitl\ in Karlsbad in Hotel l. Ranges, sucht Engagement für Wintersaison,

nach dem Süden, Italien oder Egypten, als Zimmer- oder
Restaurantkellner. Oflerten an die Exped. unter Chiffre 1400.

gochlehrtochter.
1 neben Chef. Gute Z

Tochter, 22 Jahre, sucht Engagement
per sofort, znr weiteren Ausbildung,

Zeugnisse zu Diensten. Gefl. Offerten an
die Exped. unter Chiffre 1403.

if üchenchef, ^II und Referenzen voi

solider, tüchtiger, 27 Jahre alt, wünscht En-
igement auf 5. odsr 10. Juni. Zeugnisse
von Hotels ersten Ranges der Schweiz,

Frankreich und Oesterreich. Offerten an die Exp. unter Ch. 1103.

LiftipP
Ju,,R°r» deutseh und französisch sprechend, sucht sollllvl j 'fort Stelle als solcher oder Kommissionär, event, als

jüngerer Portier. Zeugnisse und Photographie zu Diensten.
Gefl. Offerten unter Chiffre H. M. 500, poste restante, Brunnen
(Scüwyz). 1496

Oharlsollnon
28 Jahre alt, der 3 Ilauptsprachen mächtig,

UUI IVvIlllCI 9 noch im ersten Hotel von Strasshurg thätig,
sacht, gestützt auf prima langjährige Referenzen von nur

allerersten Internationalen Ilotels, anderweitig Stellung, in
gleicher Eigenschaft, zum 15. event. Ende Juni. Offerten an die
Exped. unter Chiffre 1I7S.

0horlfpllnpp j»»S^r, gewandter, 4 Sprachen mächtig, sucht
Ucl IVCIIIlul f stelle in grösseres Hans ersten Ranges, auf
Mitte oder Ende Okt. Offerten an die Exp. unter Ch. 1433.

OhprlfPlInPP
33 Jahre alt, sehr tüchtig, der Ilauptsprachen

Ucl KcllllCI 9 sowie der Bureauarbeiten und Reception
durchaus mächtig, im Besitze von prima Zeugnissen aus nur

Häusern ersten Ranges, sucht in ein solches per Juni Saisonoder

Jahresstelle. Offerten an die Exped. unter Chiffre 1436.

Ober
U und

tafjccjpn parlant francais, allemand, italien et espaifnol,
allOOlCI j ayant travaille dans hotels de premier r

- »der Restaurationskellner, ÄiÄSund englisch sprechend, mit guten Zengnissen, sucht Engagement.

Offerten an die Exped. unter Chiffre 1432.

Puurjoi^i j ayant travaille dans hotels de premier rang, muni
de meilleurs certifieats, cherehc engagements. S'adresser ii

radiuinistration du journal, sous chiffre 14Ö2.

Pnpfipp
A'8 alleiniger oder Conducteur sucht ein durehans

Ul IIOI b solider, fachkundiger Mann, 4 Hauptsprachen
sprechend und sehr bescheiden, Stelle für sofort oder nach

Belieben. Gefl. Offerten an M. Schütz, Leuengasse 4 II. Etage),
Zürich I. 1499

PnrtlPP
sucht Stelle zu wechseln. Spricht deutsch,Ul IIOI ; französisch, italienisch und englisch 'fakultativ).

Offerten befördert die Exped. unter Chiflre 1IS|.

lortier splkstämlig und solid, mit guten Zeugnissen ver-
PGi iici j seilen, beider Sprachen mächtig, 23 Jahre alt, sucht

Saison- oder Jahresstellc, per sofort. Offerten an die Exped.
unter Chiffre 13(H).

lortier-condueteur, lind sehr solid, Schweizer,
PGi HCl 'VUIIUUOLUUI f liiilitärfrel, 33 Jahre, der -1

Ilauptsprachen mächtig, mit besten Zeugnissen verseilen, sucht zu
sofortigem Eintritt Stelle (Schweiz oder Ausland). Offerten au
die Exped. unter Chifl're 1174.

Pnpiiar.OnnHlirtanr
Ein jüogerer Mann sucht Stelle inUl nur VrUIIUUOieUr. Pin01|| llotoli alH i»ortier-Condueteur

oder auch als Kutscher zu einem ein- oder Zweispänner.
Sprachkenntnisse: deutsch, französisch, englisch und italienisch.
Offerten an die Exped. unter Chiffre 1401.

lestaurationskellner, <lcr'lri'i
Rfcoiaui aiiuiiorxcimci, Sll(.hti K,.s(ntvf Zeilg:

nisse und Referenzen, sofort oder später Engagement. Gell.
Offerten an die Exped. unter Chiflre 1159.

SPOrptaifP
Suisse francais, 22 ans, dYxcellcntc famiile,

GUI Olall C« f,jen recommande, parlant les deux Jaugues,
chorehc place dans bureau d'hotel. S'adresser ä radiuinistration
du journal, sous chiflre 1437.

Cecretaire.
W de secretaire, en ltal

Fils d'hötelier, Suisse, age de 25 ans, capable,
"int les langues, cherohe pour Tliiver place
Italic ou Egypte. Adresser les offres :i

radiuinistration du journal, sous chiffre 1501.

Sekretär-Kassier o-w Chef de reception '!|(n;

Ilauptsprachen mächtig und kautionsfdhig, sucht, gestützt auf
prima Referenzen, haldiges Engagement. Ottorten an die Exped.
unter Chiffre 1480.

PoLrolär V/nlnnfar Junger, tlielitiger Kaufmann, deutschVGlMGldl VUlUllldl. ,llld französisch sprechend, sucht
w Stelle in obiger Eigenschaft, in ein Hotel. Offerten an die
Exped. unter Chiflre 1450.

Oecretaire-volontaire.
w taire, ä titre volontaire, dai

Jeuiin frant;ais, fils d'iiotelier,
19 ans,'eherehe place de seerö-

dans un hon hotel, pour la saison
d'ete. Entree a volonte. Adresser les offres a radiuinistration
du journal, sous chiffre 1457.

Oobrpfar nirokinr ^ Jahre alt, kaufm. gebildet, sehr
V CM Giai "Uli GWIUI f tüchtiger, zuverlässiger Mann, der
M 4 Ilauptsprachen in Wort und Schrift mächtig, mit
langjähriger Hotelpraxis und besten Zeugnissen von nur ersten
Häusern, sucht Sonuncrcngagcment. Gefl. Offerten an die Exped.
unter Chiffre 1407.

7immermädchen »der Lingere,
mm im Besitze guter Zeugnisse von l'rivat und Hotel, wünscht
Jahres- oder SaisonstelJe in ein gutes Hotel. Offerten an die
Exped. unter Chiffre 1470.

ZimmormaH/xtian
Schweizerin, geläutig deutsch, franzö-

III1IIICI UlaUl/llGlly mi{j italienisch sprechend, im
Service durchaus bewandert, sucht SaisonstelJe. Offerten an

die Exped. unter Chiffre 1107.

Zur gefl. Notiznahme.
Diejenigen Hotels, welche noch im Besitze

nicht passender Offerten (Zeugnisse und
Photographien) sind, werden hiemit dringend ersucht,
dieselben den betr. Bewerbern befördert ichat
wieder zuzustellen. Dessgleiehen werden die
inserierenden Angestellten ersucht, ihnen
zugehende Offerten in ihrem eigenen Interesse
möglichst ruHch zu beantworten.

Die Expedition der „Hotel-Revue".


	

